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Kreisliga Herren BS

BSC Acosta Braunschweig II : TTC Grün-Gelb Braunschweig IV 
Mittwoch, 19.10.2022, 20:00 Uhr

BSC Acosta Braunschweig II siegt knapp gegen TTC Grün-
Gelb Braunschweig IV

Im Spiel der Kreisliga Herren BS traf der BSC Acosta Braunschweig II am vergangenen Mittwoch im
4. Saisonspiel auf den TTC Grün-Gelb Braunschweig IV. Die Gastgeber behielten bei diesem eng
zugehenden Spiel beim 9:7 beide Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das
Doppel Scharf / Furian. Bemerkenswert war, dass der BSC Acosta Braunschweig II diese Partie mit
2 Ersatzspielern bestritt.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Beim Sieg von Scharf / Furian gegen
Skiba / Daniel konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass
der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Trotz 1:0 Satzführung verloren Sonne / Papendieck ihr
Spiel gegen Knolle / Worm letztlich mit 1:3. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Reihl / Heyn
letztlich parat, um Wesch / Affeldt final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Knapp
an einem Sieg vorbei schlidderte Torsten Sonne nach einer 2:0-Führung gegen Holger Skiba. Am
Ende gewann jedoch der Gast noch in 5 Sätzen. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Eher wenig Gegenwehr bekam
Michael Papendieck derweil beim 3:0 von Thomas Knolle. Wenig später ging es beim Spielstand von
2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Kaum Chancen hatte indes anschließend
Daniel Scharf bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Luca Wesch, so dass
Wesch seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht
wurde. Das musste man neidlos anerkennen. 11:8, 1:11, 5:11, 11:7, 6:11 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Robert Furian und Jörg Worm am Tisch die Klingen kreuzten. Dieser Ausgang
kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Das war nichts für schwache
Nerven. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Obwohl Jürgen Reihl fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen
zurücklag, kämpfte er sich gegen Tarek Affeldt zurück ins Spiel und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Es dauerte eine Weile, bis Yannik Heyn den Fünf-Satz-Sieg gegen Tim Daniel
unter Dach und Fach hatte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung endete. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5.
Zwischenzeitlich musste Torsten Sonne zwar einen Satz weggeben, fuhr daraufhin sein Spiel gegen
Thomas Knolle aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Michael Papendieck hatte seinen Gegner
Holger Skiba beim deutlichen 3:0 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Jörg Worm wurden im Anschluss Daniel Scharf unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Nach eher
zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Robert Furian die folgenden drei Sätze und
somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Völlig ungefährdet war der Sieg von Jürgen Reihl gegen Tim
Daniel nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 7:11, 11:7, 11:6 nicht verloren. Hin und her
schaukelte das Match zwischen Yannik Heyn und Tarek Affeldt, bevor das 2:3 feststand. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte
Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Affeldt endete. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
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heraus. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Scharf / Furian die Partie gegen Knolle / Worm
noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Damit war der 9. Punkt für den BSC Acosta
Braunschweig II im Kasten.

Durch diesen Sieg hat der BSC Acosta Braunschweig II in der Saison nun 2 Saison-Siege, 2
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 25.10.2022
gegen den VfR Weddel/TSV Schapen (SG) II an. Für den TTC Grün-Gelb Braunschweig IV steht
nach diesem Ergebnis die Partie gegen den VTTC Concordia Braunschweig IV am 04.11.2022 vor
der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 9:3 geht.

 Statistik:
 BSC Acosta Braunschweig II

Doppel: Scharf / Furian 2:0, Sonne / Papendieck 0:1, Reihl / Heyn 0:1 
Einzel: T. Sonne 1:1, M. Papendieck 2:0, D. Scharf 0:2, R. Furian 1:1, J. Reihl 2:0, Y. Heyn 1:1 

 TTC Grün-Gelb Braunschweig IV
Doppel: Knolle / Worm 1:1, Skiba / Daniel 0:1, Wesch / Affeldt 1:0 
Einzel: T. Knolle 0:2, H. Skiba 1:1, J. Worm 2:0, L. Wesch 1:1, T. Daniel 0:2, T. Affeldt 1:1


